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The same procedure ... one-day trip to London 
Am 8. April 2017 fand die diesjährige eintägige Fahrt der BBS-Wittlich nach London statt. 
Die Organisation und Betreuung übernahmen die Lehrerinnen Frau Plein und Frau Diede-
rich. Schüler der Berufsoberschule und des Technischen Gymnasiums starteten am 07. 
April um 21:00 Uhr von der BBS Wittlich aus. Alle freuten sich auf den darauffolgenden 
Tag und schmiedeten während der Fahrt schon Pläne für ihren Besuch in London. Je län-
ger die Fahrt andauerte, desto ruhiger wurde es im Bus, so dass der ein oder andere 
Schüler auch etwas Schlaf fand. Um ca. 4:00 Uhr nachts reichten wir die Fähre in Dünkir-
chen. Nach zwei Stunden Fährfahrt dauerte es von Dover noch ca. 1,5 Stunden bis wir 
London erreichten.  

Mittlerweile war die Sonne aufgegangen und der Busfahrer unternahm mit uns eine Stadt-
rundfahrt, bei der wir die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt kennenlernten. Die 
Fahrt führte uns am Tower of London vorbei, über die Tower Bridge, entlang der Themse 
und verschiedenen Museen, zu den Houses of Parliament und an der Westminster Abbey 
vorbei. Wir fuhren am Hyde Park entlang und konnten auf unserer Fahrt von weitem das 
bekannte Nobelkaufhaus Harrods sehen. Am Buckingham Palace stiegen wir aus und ge-
nossen die Ruhe des morgendlichen Londons, denn zu dieser morgendlichen Uhrzeit war, 
so gut wie auf fast allen öffentlichen Plätzen, auch hier kaum ein Mensch zu sehen. Nur 
ein paar Läufer und Frühaufsteher waren unterwegs. Nach der interessanten Stadtrund-
fahrt und den vielen Informationen ließ uns der Busfahrer mitten im Zentrum am Trafalgar 
Square raus. Gemeinsam frühstückten wir anschließend im Kryptencafè St. Martin-in the 
fields. Einige von uns probierten ein full English breakfast mit bacon and eggs , andere nur 
ein bacon sandwich.  

Nach dem Frühstück, als alle gesättigt waren, erhielten wir von unseren Lehrerinnen das 
tube ticket, mit dem wir den ganzen Tag die U-Bahn nutzen konnten, eine tube map und 
einige Tipps für den weiteren Verlauf. Wir durften uns in Kleingruppen aufteilen und die 
Stadt auf eigene Faust erkunden, was sehr gut war, da wir ganz unterschiedliche Interes-
sen hatten und dadurch die Stadt besser kennenlernten. So gut wie jeder von uns wusste 
schon, was er unternehmen wollte. Eine Schülergruppe schloss sich zuerst den beiden 
Lehrerinnen an und konnte auf dem Weg zu den Houses of Parliament die Wachablösung 
bei Whitehall mit verfolgen. Da unsere Kleingruppen unterschiedliche Ziele hatten, gab es 
fast keine Sehenswürdigkeit, die nicht von einem unserer Schüler besucht wurde. Einige 
statteten sogar verschiedenen Museen, deren Eintritt kostenlos war, einen Besuch ab.  

Im Laufe des Morgens füllte sich die Stadt mit Menschen unterschiedlicher Kulturen und 
an manchen Stellen in der Stadt gab es ein großes Gedränge. Doch die meisten Bürger 
waren nett und hilfsbereit und für uns war es interessant, ins Großstadtleben einer Welt-
stadt einzutauchen und den Unterschied der verschiedenen Stadtviertel kennenzulernen. 
Während in einem Viertel kaum einer auf der Straße war, tummelten sich woanders, z.B. 
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in Camden Town viele junge Menschen auf den Straßen. Zudem war das Wetter an die-
sem Samstag hervorragend, sodass man das besondere Flair von London genießen konn-
te. Nahezu jeder von uns hatte sich am Ende des Tages ein Souvenir gekauft, um eine 
Erinnerung an London mit nach Hause nehmen zu können. Um 21:00 Uhr fanden sich alle 
Schüler wieder am Trafalgar Square ein, um nach Hause zu fahren. Viele von uns waren 
sehr müde und den meisten taten die Füße weh, da wir trotz der guten öffentlichen Ver-
kehrsmittel viel zu Fuß gegangen waren. Eine Stadt wie London lernt man am besten ken-
nen, wenn man zu Fuß unterwegs ist. Alle waren sehr beeindruckt von London und froh 
mit dabei gewesen zu sein. Kaum im Bus, fingen viele sofort an zu schlafen. Nach insge-
samt zehn Stunden Bus und Fährfahrt kamen wir gegen acht Uhr morgens in Wittlich an. 
Wir freuen uns schon darauf, im nächsten Jahr wieder mit nach London fahren zu können. 

 

 


